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REVUE SUISSE
DES ETABLISSEMENTS HOSPITALIERS

Nr. 9 September 1967 Laufende Nr. 427

38. Jahrgang Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Zum Eidgenössischen Bettag

Im Garten wächst das Glück

Der unbequeme alte Mensch — eine Reportage

VSA-Regionalchronik

Umschlagbild: Am Viererfeldweg in Bern, der die
Engestrasse mit dem Bremgarten-Wald verbindet,
steht ein imposanter Neubau: Das Altersheim der
Burgergemeinde Bern. Architektonischer Schwerpunkt

dieses modernen Altersheimes ist ein Hochhaus,

bei dem sich über dem Erdgeschoss 14
Normalgeschosse und ein Attikageschoss befinden.
Lesen Sie dazu die Orientierung über «Altersfragen

in der Schweiz» im Innern dieser Nummer!
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Mit Verlaub: Ich bleibe dabei!

Antwort an Dr. Max Hess und Werner Ziltener

Die «Neujahrsbetrachtung», die unter dem Titel «Bloss
ein Streit um Worte?» im Januar-Heft 1967 erschienen
ist, hat teils zustimmende (vgl. Nrn. 3, 6), teils
widersprechende Zuschriften ausgelöst. Im Mai-Heft Nr. 5

meldeten sich die Herren Dr. Max Hess-Haeberli, Zol-
likon, und Werner Ziltener, Luzern, zum Wort, die beide
in ausführlichen «Repliken» dartaten, dass und warum
sie Grund gehabt hätten, sich betroffen zu fühlen und
«böse», ja sogar «sehr böse» zu werden. Zwar wurde
der Aufsatz im Januar-Heft nicht geschrieben, um
irgendwelche Leser des Fachblattes zu ärgern, aber dass

er bei niemandem Anstoss erregen, sondern im Gegenteil

lauter Beifall einheimsen werde, war nach der Lage
der Dinge auch nicht zum vornherein zu erwarten. Daher
versucht der Verfasser zunächst einmal, sich ganz
einfach in das Faktum zu schicken, dass er durch seinen
Artikel sich den Unwillen zweier Kapazitäten des Fachs
zugezogen hat. Die Betroffenheit der Herren Hess und
Ziltener ging anscheinend so weit, dass beide glaubten,
Behauptungen widerlegen zu müssen, die ich nie und
nirgends aufgestellt hatte. Neben den Prestige-Empfindlichkeiten,

die sichtbar geworden sind, trat in den
Zuschriften aber auch eine echte Bereitschaft zum
Gespräch zutage, welche mich im Vorsatz bestärkt, das

Glasperlenspiel mit den «Steinen des Anstosses»
aufzunehmen.

269


	...

